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Hallo zusammen! 

 

Ich weiß nicht, ob ihr das kennt: 

Man trifft sich zur Mitarbeiterbe-

sprechung, um die nächsten Jung-

scharstunden vorzubereiten und 

keiner hat neue Ideen. Immer wieder 

werden die gleichen Spiele gespielt 

und die Andachten sind oft nach dem 

gleichen Muster gestrickt. 

Falls es bei euch nicht so zugeht, finde ich das echt gut. 

Aber aus eigener Erfahrung weiß ich, dass es halt oft genug 

so läuft. 

Deshalb wollen wir euch heute eine Möglichkeit zeigen, wo ihr 

neue Ideen finden könnt: nämlich im Internet. 

Dort gibt es schon etliche gute Seiten, auf denen es viele 

Spielideen, Andachtsanregungen oder ganze Gruppenstunden 

zu finden gibt. 

 

Aber auch für die Jungscharler selbst gibt es bereits gute 

Angebote. 

Was ihr wo findet und wie ihr es am besten einsetzen könnt, 

erfahrt ihr, wenn ihr diese Api-Briefle weiterlest. 

 

Ich wünsche euch, das ihr viele neue Ideen entdeckt und da-

mit eure Gruppenstunden ganz neu interessant und abwechs-

lungsreich gestalten könnt. 

 

Gruß 
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Paßbild von XY 

einfügen 

Aktuelles Thema: 

PC und Jungschar: “Rivalen” treffen aufeinander? 
Können wir beim PC vom Riva-
len der Jungschar sprechen? - 
Rivalen, das sind Gegenspieler, 
das sind Personen oder Umstän-
de, die die Ziele unserer Jung-
schararbeit durcheinander brin-
gen. Doch gehen von einem PC 
rivalisierende Aktionen aus? E-
her nicht -  vielmehr ist es die 
Benutzung des PCs, die schnell 
die Rivalenstellung hervorruft. 

Ich möchte hier nicht grundsätzliche Überlegungen zum Für und Wider von 
PC und Internet weitergeben. Vielmehr geht es mir um Gedanken und Impul-
se, wie wir den PC so in der Jungschar einsetzen können, dass seine Benut-
zung uns nicht zum Rivalen wird, sondern die Jungschararbeit ergänzt und 
seine anziehende Wirkung werbend für die Jungschar einsetzt. 

Ein Blick in die Statistiken und Umfragen der KIM2000 Studie zeigt, dass 
59% der Kinder zwischen 6 und 13 Jahren den Computer benutzen. Gut die 
Hälfte davon benutzt den PC, um, zumindest gelegentlich, ins Internet zu ge-
langen. Die häufigste Anwendung am PC sind jedoch die Computerspiele. 
Hier liegt bei den Mädchen das Spiel “Moorhuhn” auf Platz 1 und weit dahin-
ter auf Platz 2 das Spiel “Pokémon”. Bei den Jungen liegen auf Platz 1 Auto-
rennspiele, dicht gefolgt von dem Spiel “Moorhuhn”. Kriegs- und Gewalt-
spiele nehmen bei Kindern eher eine geringe Rolle ein. 

Wie können wir diese Beobachtungen für die Jungschar nutzen? Als Mitar-
beiter haben wir die große Chance, aber auch Aufgabe, das Konsumverhal-
ten am PC positiv zu beeinflussen. Dies erreichen wir weniger durch drama-
tische und Neugierde weckende Moralvorträge, als viel mehr durch beispiel-
haftes, positives Benutzen des PC. Da er zu Hause meist irgendwo in der  
Ecke steht, geht es in der Jungschar zunächst einmal darum, ihn aus der 
Einsamkeit in die Gruppe zu ziehen. Wie wäre es also mit einem PC in der 
Jungschar? Vielleicht gibt es ja auf dem Flohmarkt oder bei einem Vater im 
Keller einen alten Rechner, der zwar nicht mehr der aktuellste, aber noch 
funktionstüchtig ist. Noch spannender ist es natürlich, wenn jeder Jungschar-
ler eine Komponente des PC zu organisieren hat. Dann kann der “Jung-
schar-PC” zusammengebaut werden. Wenn man das fachlich alleine nicht 
schafft, helfen bestimmt Computercracks aus der Gemeinde oder gar der 
örtliche Computerhändler. 

- 2 - 



Nun folgt die Diskussion darüber, welche Programme auf “unserem” PC in-
stalliert werden sollen. Es sollte selbstverständlich sein, dass keine Raub-
kopien verwendet werden. Zudem kann hier über das Thema “Muss man 
heute alles haben?” gesprochen werden. Es ist außerdem ratsam, “Soft-
wareregeln” zu erstellen, in denen z.B. Gewaltspiele ausgeschlossen wer-
den. 

Egal, ob nun ein eigener Jungschar-PC zur Verfügung steht oder man sei-
nen eigenen PC für die Jungscharstunde im Raum aufbaut, es gibt eine Viel-
zahl von Einsatzmöglichkeiten: 

1. Der PC als “Jungschar-Lock-Computer” 
Wieso nicht den PC für z.B. 30 Minuten vor der Jungschar für alle 
zugänglich machen? Jungscharler können ihre Freunde mitbringen 
und bei einem guten PC-Spiel um die höchste Punktzahl spielen. 
Die so anwesenden Kinder werden dann gleich in die folgende Jung-
scharstunde mit hineingenommen. 

2. Spiele-Rallye als Jungscharprogramm 
Ein normaler PC, ein kleiner Tisch, ein ausgebauter Autositz, Sturz-
helm und ein Lenkrad für den PC und alles ist fertig für den perfek-
ten Jungschar-Grand-Prix. Tuningteile, wie Aktivbox für einen satten 
Sound oder ein Video-Beamer mit Anschlussmöglichkeit am PC 
(entweder VGA-tauglicher Beamer oder ein Video-out-Signal am 
PC) steigern natürlich noch die Rennatmosphäre, sind aber nicht un-
bedingt nötig. Wenn es nicht gleich ein Autorennen sein soll, geht es 
genauso mit der Moorhuhn-Jungschar-Highscore-Liste. 

3. Spiele-Vorstellung 
Früher im Kindergarten durfte man 
sein Kuscheltier mitbringen. In der 
Jungschar kann doch auch jeder 
Jungscharler mal sein Lieblings-PC-
Spiel vorstellen. Diese Aktion bietet 
euch als Jungscharmitarbeiter die 
einmalige Chance, zu sehen, was die 
Kinder zu Hause spielen und was auf 
ihrer Spiele-Hit-Liste steht. 
Wenn ihr Hilfen zur Spiele-Beurtei-
lung benötigt, gibt es bei der Bundeszentrale für politische Bildung 
gutes Material, bis hin zur Spiele-Datenbank mit kurzer Erklärung 
und Bewertung. 

4. Bibel-Spiel 
Es gibt mittlerweile einige Bibelspiele (qualitativ jedoch sehr unter-
schiedlich). So kann z.B. nach der Andachtsreihe über Mose eine  
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visuelle Reise nach Ägypten folgen. Im christlichen Buchhandel be-
kommt ihr die aktuellen Spiele zu kaufen. 

5. Jungschar-Homepage 
Den PC kann man nicht nur für Spiele gebrauchen. Oftmals sind die 
älteren Jungscharler auch schon fit, wenn es darum geht, eine Ho-
mepage für das Internet zu gestalten. Einfach zu bedienende, wenn 
auch weniger komfortable Möglichkeiten bieten neuere Textverarbei-
tungsprogramme, mit denen man die Internetseiten erstellen und ins 
Internet laden kann. 

6. E-Mail in der Jungschar 
Neben einer Homepage bietet das Internet ebenfalls die Möglichkeit 
des E-Mail-schreibens. Sollte ein PC regelmäßig zur Verfügung ste-
hen, kann mit anderen Jungscharen oder Missionaren im Ausland 
Kontakt gepflegt werden. Genauso können Freunde, die (noch) nicht 
in der Junschar sind, einen kleinen E-Mail-Gruß aus der Jungschar 
empfangen. 

7. Gemeinsames Surfen 
Bei einer Internet-Nutzung bietet sich auch die Chance an, den 
Jungscharlern gute Internetseiten zu zeigen, die sie dann zu Hause 
auch besuchen können. Einige interessante Adressen findet ihr in 
diesem Heft. 

 
So wünsche ich euch viel Spaß beim Umsetzen, viele Ideen und begeisterte 
Jungscharler. 

Jörn Dauer, Leonberg 

 

Erwähntes Material und Literatur: 

• KIM 2000 Studie, zu beziehen bei Medienpädagogischer Forschungsver-
band Südwest, Geschäftstelle: c/o SWR Medienforschung, Frau Feier-
abend, Hans-Brendow-Strasse, 76530 Baden-Baden, Telefon: 07221-
9294338, Fax: 07221-9292180. Download im Internet unter: http://
www.ard-werbung.de/MediaPerspektiven/inhalt/MP01/MP01_07/
download/Feierabend.pdf Bestellung unter: http://www.mpfs.de/service/
index.html 

• Bundeszentrale für politische Bildung, Berliner Freiheit 7, 53111 Bonn, 
Telefon für Publikationsberatung: 01888/515-115, Fax: 01888/515-113, 
Internet: http://www.bpb.de 

• Kostenloser Download Moorhuhn, Version 3 unter http://www.bild.de 
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AUS DER PRAXIS – FÜR DIE PRAXIS:  
Andachten zu Computer-Themen 

 
Diese Andachtsreihe empfiehlt sich v.a. für Leute, die sich selbst einiger-
maßen mit dem PC auskennen und deshalb aus eigener Erfahrung davon 
reden können. Auch die Jungscharler sollten Interesse daran zeigen. 
Es wäre gut, wenn wenigstens einmal ein PC als Anschauungsobjekt dabei 
wäre, anhand dessen man (v.a. für die Kinder, die sich bisher nicht damit 
auskennen), verschiedene Begriffe und Funktionsweisen erklären kann. An-
sonsten sollte man zumindest Prospekte von PC´s dabei haben. 
Im folgenden werden nur einige Ideen aufgezeigt, die selbst weiter ausge-
baut werden können. 

1.) Computer allgemein 

� Es ist super, einen PC zu haben! Nur – bei manchen steht er bloß rum. 
Dann nützt er nicht viel. Man muss schon wissen, wie man damit umgeht, 
wie man Eingaben macht und sie verwertet. Deshalb machen viele einen 
Computerkurs oder sie fragen andere, die sich damit auskennen. 

� Mit Gott / Bibel / Glaube verhält es sich ganz ähnlich. Nur davon zu wis-
sen, die Bibel ins Regal zu stellen usw. nützt nicht viel. Die Jungschar soll 
wie ein Computerkurs sein, eine Hilfe, Gott und die Bibel besser kennen 
zu lernen! 

� Vielleicht kennt ihr andere Kinder, denen ihr auch wünscht, dass sie Gott 
kennen lernen können. Wie wär´s, wenn ihr sie dazu in die Jungschar 
einladet – vielleicht gerade zu diesen Computerthemen?! 

2.) Drucker 

� Damit andere lesen können, was einer im PC gespeichert hat, muss man 
es ausdrucken. Was man schwarz auf weiß hat, kann man immer wieder 
lesen. 

� Gott hat sein Wort für uns aufschreiben lassen. So können wir es immer 
wieder nachlesen, ihn besser kennen lernen und erfahren, was er uns sa-
gen möchte. 

� Als Hilfe, die Bibel besser zu verstehen, können folgende Fragen dienen: 
� Was erfahre ich hier über Gott, Jesus Christus oder den Heiligen 

Geist? 
� Was freut mich? 
� Finde ich ein gutes Beispiel, das ich befolgen oder ein schlechtes, das 

ich nicht  befolgen soll? 
� Was will ich mir merken? 

� Um die Sache konkret zu machen, sollte auf jeden Fall noch ein Text aus 
der Bibel zusammen gelesen werden. Auch ein Bibelleseheft wie z.B. 
“Guter Start” vom Bibellesebund könnte eingeführt werden. 

3.) Eingabetaste 

� Auch beim Computer läuft nicht alles auto-
matisch. Es kommt auf die Eingabe an! Nur 
die Zahlen und Buchstaben, die man über 
die Tastatur eingibt, erscheinen auf dem 
Bildschirm und können weiter bearbeitet wer-
den. Ohne Eingabe kein Ergebnis. 

� Das Gebet kann mit der Eingabetaste ver-
glichen werden. Gott hat versprochen, unsre 
“Eingaben” zu hören! Vgl. Psalm 50,15. Es 
lohnt sich, mit ihm zu reden, auch wenn sei-
ne Antwort nicht immer “Ja”, sondern manchmal auch “Nein” oder “Noch 
nicht” lautet. 

4.) PC-Mouse 

� Die Mouse wirkt klein und unscheinbar – aber man kann viel mit ihr ma-
chen: Dinge auf dem Bildschirm suchen und das anklicken, was man ge-
rade braucht. Die kleine Mouse ist wichtiger als man denkt! 

� Vielleicht fühlst du dich manchmal auch wie eine unwichtige kleine Maus. 
Oder du behandelst andere so. Gott sieht das total anders! Er liebt auch 
das Unscheinbare und kann was Großes daraus machen – auch aus dei-
nem Leben. Vertraue ihm. 

� Bibl. Vergleich: Matthäus 13,31+32 

5.) Papierkorb / Gelöschte Dateien 

� Manchmal löscht man Dateien und Programme aus Versehen. Das ist  
ärgerlich. Andere lässt man drauf, obwohl man sie gar nicht braucht und 
sie nur unnötig Platz auf der Festplatte verbrauchen. Die sollte man 
schleunigst löschen und so Platz für Neues schaffen. Aktion “Saubere 
Festplatte” starten! 

� Auch in unserem Leben sammeln sich immer wieder Dinge an, die nicht 
gut sind: Schuld, Versagen ... aber auch ganz greifbare Dinge wie be-
stimmte Bilder, Hefte usw. Ich kann Dinge von Gott “löschen” (= verge-
ben) lassen und so in meinem Leben Platz schaffen für Neues und Gutes. 
Er will mir auch helfen, Dinge wegzuschmeißen, die mir mehr schaden als 
nützen. Aktion “Saubere Gedanken” starten! 
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Praxisideen aus dem Internet 

www.jungschar.com  -  Hier gibt es so 
ziemlich alles rund um die Jungschar, vor 
allem aber ein großes Archiv mit Entwürfen 
für komplette Stunden, Bibelarbeiten, Spie-
le und  Bastelideen. 

www.spielboerse.ch  -  Die Schweizer ha-
ben es wieder mal raus. Diese Seiten sind 
wirklich eine wahre Fundgrube. Hier könnt 
ihr Spiele suchen, eine gute Spielekartei 
bestellen, ganze Geländespiele samt Lage-
plänen runterladen... Es gibt Tipps für 
Jungschar-Anfänger, eine Börse, wo man 
sich austauschen kann, sowie einen Bibel-
kurs für Kinder zum runterladen. 

www.jungscharundmehr.de  -  Auf diesen Seiten gibt es eine gut dargestellte 
Spielekartei. 

www.ku-bk.de  -  Hier findet man Material für Kinderbibelwochen, Lieder....  

www.stefan-heimann.de/jjh_spiele.html  -  Hier findet ihr 50 Spiele, vor allem 
für Stationenläufe und Themenabende. 

www.ekkw.de/lekinet/material/spiele.htm  -  Viele Spielideen für Jungschar 
und Gemeinde.  

www.jungschar-schaetze.de/index.html  -  Viele Vorschläge für Jungschar-
programme - vom Adventskalenderspiel bis zum Zeitungsabend. 

www.apg238.de/kidswork  -  Arbeitsmaterial für Kinder (Bastelarbeiten, Spiele, 
Rätsel, Arbeitsblätter). Alle Materialien können kostenlos runtergeladen werden. 

www.kiki.ch  -  Infos rund um Kinder und Kirche in der Schweiz. 

www.kinderkirche.de  -  Arbeitshilfen und Informationen für Kindergottesdienst, 
Kindergarten, Schule und Gemeindearbeit. 

www.kigo-tipps.de  -  Hier findet man Tipps v.a. für jüngere Kinder, mit vielen 
Bildern, Spielen, Hilfsmitteln, Rätseln... 

www.kindercampus.de  -  Das ist keine christliche Seite, aber hier findet man 
viele Links, Themen, mit denen sich Kinder beschäftigen... 

www.geolino.de  -  Bekannt ist geolino als Zeitschrift. Man kann sie aber auch 
online lesen. Diese Seiten bieten Spielideen, Experimente, gutes Fachwissen, 
für Kinder erklärt... 
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6.) Internet: Weltweit verbunden 

� Über ein riesiges Netz von (Telefon-)Leitungen sind Millionen von Com-
putern miteinander verbunden. Wer einen PC, ein Modem und einen Te-
lefonanschluss besitzt, kann so ganz einfach Daten mit anderen austau-
schen, kann elektronische Briefe aus allen Erdteilen empfangen und sel-
ber welche verschicken. Jede E-Mail-Adresse gibt es nur ein Mal auf der 
Welt. 

� Genau so einmalig bist du als Person! 
Jeder Einzelne kann einen persönlichen 
Draht zum Vater im Himmel haben und 
ist darüber hinaus mit einer weltweiten 
Gemeinschaft von vielen Millionen 
Christen verbunden, die an Jesus glau-
ben und ihn lieben.  

� Wie wäre es damit: Wir könnten in ein 
weltweites “Gebetsnetz” einsteigen und 
z.B. für Christen in anderen Ländern be-
ten, v.a. für solche, die für ihren Glau-
ben verfolgt und ins Gefängnis gesteckt 
werden. 

7.) Bildschirmschoner 

� Bei alten Monitoren konnte es passieren, dass ein Bild, wenn es zu lange 
stand, sich in den Bildschirm einbrannte. Deshalb erfand man den Bild-
schirmschoner, der ein Bild immer in Bewegung hält. Heute gibt es tolle 
Bildschirmschoner in allen Farben und Mustern. Trotzdem: Es kommt 
darauf an, was sonst auf dem PC ist. Der Bildschirmschoner ist nur eine 
Maske, die verdeckt, was darunter liegt. 

� Auch wir Menschen legen oft unsre “frommen Masken” auf, damit andere 
denken, bei uns sei alles okay. Menschen können wir damit vielleicht täu-
schen, Gott jedoch nicht. Er sieht tiefer und kennt unsere verborgenen 
Hass-, Ärger-, Wut- oder Lästerdateien. Wie gut, dass er sich dann nicht 
angeekelt abwendet, sondern uns helfen will, dass solche Dateien ver-
schwinden und durch andere ersetzt werden. In Psalm 139,23+24 steht 
ein hilfreiches Gebet dafür:  
„Erforsche mich, Gott, und erkenne mein Herz ...” 

Marianne Gruhler, nach Ideen aus der Zeitschrift “Jungschar” 
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Mit freundlicher Genehmigung des Verfassers. 
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www.jonathansresources.com  -  Diese Seiten sind in Englisch, aber für 
wen das kein Problem ist, der kann sich hier auch manch gute Anregung für 
die Jungschararbeit holen. 
www.evangelium.de/geschichten/  -  Braucht ihr Geschichten aus dem 
Alltag für den Alltag? Dann surft mal hier vorbei! 

www.riecken.de  -  Ideenkiste Jugendarbeit, eher für ältere Jungscharler 
oder für den Teeniekreis. 

www.bundes-verlag.de/klaex/index.htm 
Auszüge aus der christlichen Kinderzeitschrift “Kläx”. 

Kataloge oder Material online bestellen 

www.labbe.de/magazin  -  Hier gibt es allerhand Bastelideen günstig zu 
bestellen, aber auch Spielideen, die man direkt umsetzen kann.... 

www.opitec.de  -  Der Katalog für Bastler und Tüftler mit einer gigantischen 
Auswahl an Bausätzen.  

Seiten für Kinder im Netz 

www.joemax.de 
JoeMax ist ein christliches Inter-
net-Portal für Kinder im Alter 
zwischen 9 und 14 Jahren und 
wird verantwortet von der Christ-
lichen InterNet-Arbeits-
gemeinschaft e.V.  (CINA). In 
Foren erhalten Kinder die Mög-
lichkeit, sich über aktuelle The-
men auszutauschen oder sich 
mit ihren Fragen und Sorgen direkt an eine Person zu wenden. Betreut wer-
den die Foren von einem Team qualifizierter Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der christlichen Kinder- und Jugendarbeit auf der Grundlage der Bibel.  

Neben den Foren bietet JoeMax auch Buch- und CD-Tipps, eine Freizeit-
datenbank (auch unsere Api-Freizeiten findet man hier!), Witze, Online-
Spiele, Erlebnisgeschichten von Kindern für Kinder, eine tägliche Bibelle-
se, Postkarten und einen kostenlosen Newsletter.  
In der Rubrik “Start mit Jesus” können sich Kinder über Jesus und den 
christlichen Glauben informieren. Der “Webkutter” ist eine Suchmaschine, in 
der christliche Webseiten speziell für Kinder gesammelt werden.  

 

zusammengesurft von Almut Röper, Beutelsbach 
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